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Von Andrea Luderer-Ostner

Landau. Die Umweltstation,
der Isar-Erlebnisweg, die Renatu-
rierung und das LIFE Natur-Pro-
jekt standen auf der Informations-
liste von Bettina Zimmer, Leiterin
der Umweltstation im Landkreis.
Was sich nüchtern anhört, war ein
entspannter und angenehmer
Nachmittag in der Natur, in den
Auwäldern und an der Isar. Am
Donnerstagnachmittag hatten
Barbara Winkler, Marianne Haas,
Rita Fuchs und Josefine Jahrstor-
fer vom Seniorenbeirat der Stadt
Landau zu dieser kleinen Exkur-
sion an die Isar eingeladen.

Beim Treffpunkt am Parkplatz
an der Alten Umgehungsstraße
begrüßte Bettina Zimmer die 20
Teilnehmer und informierte sie
über den derzeitigen Planungs-
stand der Umweltstation. Der
Architektenwettbewerb war für 18
Teilnehmer ausgeschrieben, 17
haben daran teilgenommen. Ein
Großteil der Architekten kommt
aus Bayern, andere aus Hamburg,
Berlin und Wien. Für vier Preisträ-
ger hat sich die Jury entschieden.
Derzeit befindet sich die Pla-
nungsphase im VGV-Verfahren
(Vergabeverordnung). Anregun-
gen der Stadt bezüglich einer
Radlstation und der Inbetrieb-

nahme eines Kiosks werden be-
rücksichtigt. Beides befindet sich
dann Richtung Kreisverkehr.

Das Gebäude der Umweltsta-
tion an sich nimmt die ersten vier
Parkbuchten in Anspruch, dahin-
terliegende Parkplätze bleiben be-
stehen. Erweitert werden die Park-
plätze gegenüber der Feuerwa-
che. Eine Frage tauchte auf, ob es

Gewinn für Mensch, Tier und Pflanzen
Seniorenbeirat der Stadt unternahm eine Exkursion am Isar-Erlebnisweg

nicht Sinn mache, die Umweltsta-
tion auf das Parkplatzareal gegen-
über der Feuerwehr zu bauen,
dann würden die bestehenden
Parkplätze an der Alten Umge-
hungsstraße unberührt bleiben.

„Das geht nicht. Dieser Bereich
fällt unter das Hochwasserschutz-
gebiet“, erklärte Bettina Zimmer.
Grundsätzlich soll die Umweltsta-

tion so nah wie möglich an der
Isar, der Stadt und am Auwald ge-
baut werden. Denn Letzterer wer-
de ebenso in die Aktionen der Um-
weltstation mit eingebaut.

Nach diesen Ausführungen
ging es dann auch schon los: Aus-
gerüstet mit kleinen Klappstüh-
len, Rollator und einem Leiterwa-
gen marschierten alle los und ins-

pizierten nach dem Auwald die
erste Bank mit einem QR-Code.
„Isarflüstern – Kräutergeschich-
ten mit indischem Flair“ ist darauf
zu finden.

Auch an der ersten Willkom-
menstafel blieben alle stehen, wo
zu lesen war: „Willkommen am
Isar-Erlebnisweg. Tauch ein in die
bunte Welt der Isar-Auen und ler-

ne ihre Bewohner kennen.“ Ge-
meinsam mit Bettina Zimmer gab
es viel zu entdecken. Sie führte die
Teilnehmer auf eine Wiese, ging
auf die heilende Wirkung der
Schafgarbe ein und informierte
über die Ackerwitwenblume. Ein
Blick ins Wasser ließ die Unter-
wasserfischwelt erahnen und zu-
gleich bewusst werden, wie ge-
winnbringend die Renaturierung
für Mensch, Tier und Pflanzen ist.

Im vergangenen Jahrhundert
hatte man die wilde Isar gezähmt,
um Land zu gewinnen, die Men-
schen vor Überschwemmungen
zu bewahren und Strom zu erzeu-
gen. Viele Pflanzen und Tiere hat-
ten allerdings dadurch ihren na-
türlichen Lebensraum verloren.
Doch damit ist jetzt Schluss: Die
Isar und ihre Auen wollen wieder
ihre natürliche Form zurückbe-
kommen. Und so finden zahlrei-
che Bewohner wieder eine Hei-
mat. Dabei helfen im LIFE Natur-
Projekt „Flusserlebnis Isar“ alle
zusammen, die für den Fluss und
den Schutz der Natur verantwort-
lich sind, gemeinsam mit Stadt
und Landkreis. An fünf Themen-
stationen informierten sich die
Teilnehmer über die unterschied-
lichen Welten der Auenlandschaft
auf den rund drei Kilometer lan-
gen Erlebnisweg.

Landau. „Nach der Sitzung ist
vor der Sitzung“, sagen die Narr-
halla-Aktiven um Präsident Stefan
Füchsl immer am Ende des Sit-
zungswochenendes. „Denn die

ersten Ideen für Nummern entste-
hen schon wieder beim Abbau
nach den Sitzungen“, weiß Füchsl,
der am Donnerstagabend im „La
Familia“ eine stattliche Anzahl

Mit Bollerwagen und „Kamelle“
Erstes Aktiven-Treffen der Narrhalla mit Blick auf die Proben und die Sitzungen

seiner Bühnenaktiven zum Aus-
tausch begrüßen konnte. Denn in
fünf Monaten ist es wieder soweit.
Dann heißt es: „Vorhang auf für
die Narrhalla-Sitzungen“.

Beim Treffen wurden neben
ersten Ideen auch der bevorste-
hende Volksfestauszug am 30. Ju-
ni von der Ludwigstraße weg be-
sprochen. Mit Zugnummer 35
marschiert die Narrhalla mit Bol-
lerwagen und „Kamelle“, mit Nar-
renkappe sowie Orden mit.

Die nächsten Aktiventreffen
sind am 12. Juli beim Schachtner
in Oberhöcking, am 24. Septem-
ber in Verbindung mit der Mitglie-
derversammlung und am 17. Ok-
tober im Tudors. Das Probenwo-
chenende für den Feinschliff der
Nummern ist vom 6. bis 8. Okto-
ber angesetzt. Das Sitzungswo-
chenende beginnt bereits am 3.
November mit dem Aufbau, von 6.
bis 8. November laufen die Gene-
ralproben und das Sitzungswo-
chenende ist am 10., 11. und 12.
November. Am Montag findet das
Abbauen statt. Präsident Füchsl
brauchte seine Truppe nicht ein-
zuschwören, denn die Stimmung
und die Lust auf die Bühne zu ge-
hen enorm.

Schüler beschäftigen sich mit Geld

Landau. Von vorne betrachtet sind Geldautomaten unscheinbar.
Dabei sind sie auf der Rückseite durchaus spektakulär, wie die 9d der
Viktor-Karell-Realschule nun wissen. Denn bei ihnen stand das Thema
Geld auf dem Stundenplan. Gemeinsam mit ihrer Lehrerin Diana
Königer durften die Schüler die Sparkasse besuchen. Sparkassen-Mit-
arbeiterin Susanne Beck führte die Klasse durch die Bank. Dabei
erfuhren die Schüler beispielsweise, wie man echte Geldscheine von
Falschgeld unterscheidet und dass gleich neben dem Geldautomaten
in der Filiale in Landau Kunden ihre Wertsachen in Bankschließfächern
sicher aufbewahren können. Für die Schüler waren die technischen
Einrichtungen bei der Betriebserkundung der Sparkasse ganz beson-
ders interessant. Beim Rundgang bekamen sie auch einen Einblick in
die einzelnen Abteilungen und damit auch einen Überblick über die
vielfältigen beruflichen Tätigkeiten in einer Bank. Von den Profis gab
es sogar noch Tipps, wie man Geld anlegen oder sparen kann. − lnp

KURZ GEMELDET

Stadtkapelle bei Hochzeit
Kammern. Am vergangenen

Samstag gaben sich Theresa
und Tobias Dausch in der Pfarr-
kirche St. Stephanus in Kam-
mern das Jawort (wir berichte-
ten). Theresa Dausch, geb. Preu,
ist seit 15 Jahren aktives Mit-
glied der Stadtkapelle Landau
und so ließen es sich ihre Musi-
kerkollegen nicht nehmen, sie
an diesem besonderen Tag mu-
sikalisch zu begleiten. Bereits
um 11 Uhr überraschte man das
Brautpaar am großelterlichen
Hof, um es mit einem zünftigen
Marsch zur Kirche zu geleiten.
Nach der Trauung bildeten die

Musiker zusammen mit den
Schützen ein langes Spalier zu
Ehren der frisch Vermählten.
Auch zum Sektempfang unter
strahlend blauem Himmel beim
Gasthaus Schachtner in Ober-
höcking spielte die Stadtkapelle
auf. Vorsitzender Markus
Tschöp gratulierte dem frisch
verheirateten Paar im Namen
der gesamten Kapelle und Vor-
standsmitglied Lisa Häring
überreichte ein Geschenk und
Blumen. Das Brautpaar dirigier-
te einen letzten Marsch, bevor
im Gasthaus die Feierlichkeiten
eingeläutet wurden. − lnp

Dingolfing-Landau. Am Mitt-
woch hat Landrat Werner Bum-
eder die Dorfhelferinnen des
Landkreises Dingolfing-Landau
und deren Vorsitzende Karolin
Aigner im Landratsamt empfan-
gen. Bei dem Zusammentreffen
wurde die Rolle des Maschinen-
und Betriebshilfsrings hervorge-
hoben, der nicht nur für Mitglie-
der, sondern auch für Privathaus-
halte eine wichtige Anlaufstelle
bei Unterstützungsbedarf im
hauswirtschaftlichen Bereich ist.
Als stellvertretender Vorsitzender
der Organisation dankte Bumeder

den Dorfhelferinnen für ihren
wertvollen Einsatz.

Die Tätigkeit der Dorfhelferin-
nen sei von großer Bedeutung,
unterstrich auch Vorsitzende Ka-
rolin Aigner. „Im vergangenen
Jahr sind insgesamt über 3000
Stunden Hilfe in den Familien ge-
leistet worden. Seit Januar 2023
wurden bereits elf Einsätze in
landwirtschaftlichen Betrieben
und sieben Einsätze in Privat-
haushalten durchgeführt. Diese
Zahlen verdeutlichen die Not-
wendigkeit und den Umfang der
Unterstützung, die die Dorfhelfe-

„Ohne Hauswirtschaft geht nichts“
rinnenstation bereitstellt – denn
ohne eine gute Hauswirtschaft
geht nichts.“

Andrea Vogel, Sachgebietsleite-
rin des Sozialen Dienstes am
Landratsamt, nahm ebenfalls an
dem Treffen teil. Gemeinsam mit
den Dorfhelferinnen erörterte sie
Schnittstellen und Hilfsangebote,
die bei Bedarf an die Familien wei-
tergegeben werden können. Eine
enge Vernetzung der Dorfhelfe-
rinnenstation und dem Sozialen
Dienst des Landratsamtes sei not-
wendig, um die bestmögliche
Unterstützung für die Menschen
mit Hilfebedarf zu gewährleisten.

Bumeder brachte seine Wert-
schätzung für die Dorfhelferinnen
zum Ausdruck und ermutigte sie,
sich jederzeit bei Problemen an
ihn zu wenden. „Ich bin stolz auf
die Dorfhelferinnen und danke Ih-
nen für Ihren unermüdlichen Ein-
satz. Die erfolgreiche Zusammen-
arbeit zwischen dem Landrats-
amt, dem Maschinen- und Be-
triebshilfsring sowie dem Sozia-
len Dienst ermöglicht es, die
Lebensqualität in der Region zu
verbessern und die Menschen in
schwierigen Zeiten nicht alleine
zu lassen.“ − lnp

Landrat Werner Bumeder würdigt die Arbeit der Dorfhelferinnenstation

Eintauchen in die Natur: Dazu hatten Barbara Winkler (3.v.r.) und Bettina Zimmer, Leiterin der Umweltstation (2.v.l.), eingeladen. − Foto: al

Narrhalla-Präsident Stefan Füchsl traf sich mit den Narrhalla-Aktiven. − Foto: Luderer-Ostner

Die Dorfhelferinnen haben im vergangenen Jahr über 3000 Stunden Hilfe in den Familien geleistet. Dafür dankte ihnen LandratWerner Bumeder

(l.) und bat die Dorfhelferinnen, ihre Vorsitzende Karolin Aigner (6.v.l.) und BBV-Geschäftsstellenleiterin Ingrid Ecker (7.v.l.) ins Landratsamt ein. Bei

diesem Treffen dabei war auch Andrea Vogel, Sachgebietsleiterin Sozialer Dienst am Landratsamt (r.). − Foto: lnp
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